
SQR-BW 17.10.2024 Seite 1 von 2 

Indikatorendatenblatt  

Indikator Standarderhebung eines Erstbefundes bei Notfallpatientinnen/Notfallpati-
enten 

Nummer 5-9 

Kennzahlen  Gesamtergebnis 

 Stratifizierungen: 
o Altersgruppen 
o Erkrankungs-/Verletzungsgruppen 
o M-NACA 
o Reanimationssituation 

 Ergänzende Berechnung/Information:  
o Nicht erfüllte Indikatorkriterien 

Qualitätsziel Erhebung der Erstbefunde von Bewusstseinslage, Herz-/Pulsfrequenz, At-
mung, Haut, Schmerz und Psyche bei allen Notfallpatientinnen und Notfall-
patienten.  

Rationale Für eine Ersteinschätzung des Patientenzustands ist die Beurteilung der Be-
wusstseinslage (GCS), des Kreislaufs und der Atmung essenziell. Die Min-
desterhebung dieser Befunde sowie die Beurteilung der Haut, der Schmer-
zen und der Psyche bilden die Basis für die Einleitung weiterer Maßnahmen. 
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Übergeordnetes  
Qualitätsziel 

Hohe Prozessqualität der notfallmedizinischen Diagnostik und Therapie 

Berechnung Grundgesamtheit  

 Rettungsdienstlich versorgte Patientinnen und Patienten (Notfallein-
sätze ohne (erkennbare) Notarztbeteiligung) 

 Ausschluss: 
o Patientinnen und Patienten, die indizierte Therapie ablehnen 
o Todesfeststellungen/erfolglose Reanimationen 

Zähler/Formel 
Patientinnen und Patienten, bei denen Erstbefunde der Bewusstseinslage, 
Herz-/Pulsfrequenz, Atmung, Haut, Schmerz und Psyche erhoben wurden. 

Datenquellen Rettungsdienstdaten  

Einflussfaktoren/ 
Risikoadjustierung 

Bei der Definition der Grundgesamtheit berücksichtigte Einflussfaktoren 

 Ablehnung indizierter Maßnahmen durch Patientin/Patient 

 Todesfeststellungen/erfolglose Reanimationen 
Risikoadjustierung 
Eine Risikoadjustierung außerhalb der Grundgesamtheit ist für diesen Indi-
kator nicht vorgesehen. 

Referenzbereich ≥ Landeswert 

Auswertung Es erfolgt eine Gesamtauswertung für Baden-Württemberg mit Darstellung 
der Gesamtrate für Baden-Württemberg und einer anonymisierten Ver-
gleichsdarstellung der Ergebnisse aller Rettungsdienstbereiche. 
Alle Rettungsdienstbereiche und Rettungsdienststandorte sowie Rettungs-
dienstorganisationen erhalten eine Auswertung. 
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Bemerkungen/Sonstiges Methodische Hinweise  

 Bei Säuglingen und Kleinkindern ist die Beurteilung zu erhebender Pa-
rameter (z. B. Psyche, Schmerz) deutlich erschwert. Die Aussagefähig-
keit ist begrenzt. Diesem Aspekt soll durch die Stratifizierung nach Al-
ter Rechnung getragen werden. Weiterhin können die entsprechenden 
Felder als „nicht beurteilbar“ dokumentiert werden.  

 Dieser Indikator wird ausschließlich auf Basis von Rettungsdienstdaten 
berechnet. Bei Notarzteinsätzen kommt der Indikator „Standardmoni-
toring bei Notfallpatientinnen/Notfallpatienten“ zur Anwendung.  

 


